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Zwischennochricht zum offenen Brief bezüglich evenlueller Schlochthof-Verlegung

Sehr geehrler Herr Röhrig,
sehr geehrte Anwohnerinnen und Anwohner om Bochweg,

in Vertreiung von Stodtrot Rousch beontwode ich hiermit ihren on ihn gerichteten offenen

Brief vom 3.08., hiereingegongen om 8.08.201 l, worin Sie ihre Bedenken gegenüber
einer eventuell om Bochweg geplonten Ansiedlung eines neuen Schlochthofes mit Zerle.
gebetrieb mitteilen. Unser Stodtplonungsomt wor von Anfong on in den Abslimmungspro-
zess eingebunden und hot ihre Argumente geprüft.

ich möchte lhnen nqch einer om 16. August durchgeführten Besprechung mil ollen in die
bisherige Abstimmung eingebundenen Firmen und lnstitutionen den oktuellen Sochstond
schildern und dobei ouf ihre vorgetrogenen Punkte eingehen. Dobei gehe ich dovon ous,

doss lhnen der Anloss unserer plonerischen Aktivitöten, die Perspektive des derzeitigen
Schlochthofes, bekonnt isl.

I . Vom derzeitigen Schlochthof-Betreiber, der Fo. Förber ous Emmendingen, und einer
vorrongig on der Nochfolgenutzung des olten Schlochthofgelöndes inleressierten
Boufirmo wird unter Beteiligung derJg51u5.llsbig-Universiiöt sowie von Fochplonern
bis etwo Mitte November ein Neubou des Schiochthofes mit ongegliedertem Zerle.
gebetrieb geplont und kolkuliert. Der Mogisirot der Universitötsstodt Gießen hot in
diesem Plonungsprozess nur eine begleitende Funktion, die sich derzeit ouf die Koor-
dinotion der verschieden.en lnteressen, die Orgonisotion der Abstimmung sowie die
plcnungsrechtliche Vorprüfung möglicher Stondorte beschrönkt. \

2. Der Konkrelisierungsgrod der bisherigen Plonungsonsötze sowie insbesondere dle
Reolisierungschoncen für die Neuboulösung ermöglichten bisher und mindestens noch
bis zum unter I ongegebenen Zeilroum or, ,nr.r", Sicht noch keine öffentliche
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Kommunikotion des Proiektes oder gor eine informelle, frühzeitige Beteiligung mögli-
cherweise belroffener Bürgerinnen und Bürger.

3. Die ietzt vorobgestimmte Größenordnung der Schlochtkopozitöten wurde noch

Beteiligung von Fochkreisen ous der Fleischerzeugung, -verorbeitung und -vermork-
tung durch dos Regierungsprösidium gegenüber den bisherigen Annohmen deutlich

reduziert, wos u.o. in einem voroussichtlich erforderlichen Bebouungsplonönderungs-

verfohren sowie immissionsschutzrechtlichen Genehmigungsverfohren gemöß Anloge
'1 zum Gesetz über die Umweltuertröglichkeitsprtifung (Nr. 7.13.21 ouch Auswirkun-

gen ouf den im notwendigen gulochterlichen Unlersuchungsouf-wond hot. Auch hot

die geringere Größe des eventuellen Neubous möglicherweise Auswirkungen ouf den

Stondort, do bei einer.kleineren benötigten Grundstücksflö<he ouch ondere Slondorle

ols der von Stodtrot Rousch erwöhnte om Ende des Bochweges (Nordostseite) liegen-

de Bereich reolisiert werden könnlen.

4. Dos Stodtplonungsomt hoile in einer intensiven Prüfung den Gesomtbereich Lohn-

shoße/Bochweg ols Vorzugsstondori ermitteh, do u.o. oufgrund - der im Bebouungs-

plon ,,Morgoretenhüüe" feslgesetzten und totsöchlich vorhondenen Gewerbegebiete

bzw,Yer-/Entsorgungsflöchen sowie der totsöchlichen Abstönde zu den benochbor-

ten Wohngebieten {sportfeld - Bernhordtstroße/Kleinlinden, Hindemithstroße, Budde'

stroße) grundsötzlich von einer Genehmigungsfahigkeit einer derortigen Einrichtung

ousgegongen wird, - die unmittelbore Nöhe zum Klörwerk entwösserungsbezogen

und - die Nahe zur Veterinörmedizin Erreichborkeits-Vorteile ergeben. Doss

om Bochweg ouch wohnungen vorhonden sind, wor uns bekonnt. Aufgrund der plo-

nungsrechllichen Situotion sind diese Wohnungen iedoch weitgehend ols im Gewer-

begebiet gemöß 5 B Abs. 3 Nr. I Bounulzungsverordnung ousnohmsweise zulössige

Wohnungen für Betriebsinhoberleiter oder Aufsichts- und Bereilschoftspersonen ge-

nehmigt worden. Generell bestehen im ousgewiesenen bzw. vorhondenen Gewerbe-

gebiet deutlich geringere Schulzonforderungen für Bewohner,/-innen und Beschöhigte

ols in einem Wohngebiet. Gleiches gilt ouch grundsötzlich für lmmobilienwerle.

lch konn lhnen im Nomen des Mogistrotes eine boldmögliche lnformotion und Beteiligung

wie gewünscht zusogen. lch verweise ledoch ouf den noch nicht obgeschlossenen

Vorplonungs-Prozess, dessen Ergebnis eine zwingende Grundloge für iedwede Beteili-

gung dorstellt.

Mit freundlichen Grüßen
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